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Als das südlich-
ste Land Skan-
dinaviens ist

Dänemark gleichzei-
tig das Tor in den
Hohen Norden.
Nicht nur, dass über
die Sundbrücken Südschwe-
den inzwischen trockenen
Fußes erreicht werden kann,
stellt das Land dank seiner
über 400 Inseln auch die
Pforte in die Ostsee dar. Mit
rund 43000 Quadratkilometern
und über fünf Millionen Ein-
wohnern zählt das Land zu
den kleineren Staaten in der
Europäischen Union. Heraus-
ragend ist aber die Exportra-
te. Und zu den Exportschla-
gern zählen auch etliche
Krane und Arbeitsbühnen. 

Wer über Turmdrehkrane
spricht, kommt an Krøll nicht

vorbei. Vor rund 50 Jahren
begann das Unternehmen als
Händler für Linden. Heute
baut das Unternehmen, des-
sen Hauptsitz sich in der
Nähe von Kopenhagen befin-
det, die größten Turmdreh-
krane der Welt. Der K25000
hat eine Traglast von 400
Tonnen bei satten 57 Metern
Radius und einer Höhe von
100 Metern. Bei der vollen
Ausladung von 100 Metern
packt das Muskelpaket
immer noch 200 Tonnen.
„Wenn man über Krøll
spricht, fällt selten das Wort
„Standard“. Fast jedes
Modell, das wir produzieren,
ist speziell auf den Kunden
zugeschnitten. Wir bauen,
was der Kunde wünscht und
fast alles ist möglich“, erklärt
Niels Peter Sørensen, Techni-
scher Leiter und Verkaufslei-
ter von Krøll gegenüber Kran
& Bühne. Krane mit Spitzen
ab 70 Metertonnen aufwärts
stehen im Programm. Dazu
kommen Wippausleger zwi-
schen 100 und 200 Meterton-
nen sowie etliche Spezial-
geräte. 

Aber nicht nur die ganz
großen Krane werden bei
unseren nördlichen Nach-
barn gebaut, auch Ladekrane
für LKWs. Als Arne Bund-
gaard Jensen HMF 1945 das
Unternehmen gründete, hat
er sich zuerst nur mit �

Mit gerade einmal über fünf Millionen

Einwohnern zählt Dänemark zu den

kleineren Ländern in der Europäischen

Union. Gemessen an der Exportrate

steht das Land mit an der Spitze welt-

weit. Mit den führenden Herstellern

der Branche sprach Kran & Bühne. 

Klein, aber Oho

Søren Jensen, Geschäftsführer von BMS

Dieses Gerät geht direkt an „Ceasars Palace“ in Las Vegas

Das Werk von Denka Lift in Holbæk





� Fahrrädern beschäftigt. Zwei Jahre später kamen dann die
ersten Krane  dazu. Heute arbeiten rund 700 Mitarbeiter für
das Unternehmen. Neben drei Fabriken in Dänemark
gehören Niederlassungen in Deutschland, Großbritannien
und Schweden zum Unternehmen. Ove Trankjaer, seit gerau-
mem Geschäftsführer von HMF, hat sich das ehrgeizige Ziel
gesetzt, den Ladekranhersteller zur Nummer 3 in der Welt zu
machen. „Der höchste Level an Sicherheit in der Industrie“,
nennt der technische Leiter René Dahikilde als einen Grund
des Erfolges. „Vielseitigkeit ist ein weiterer Schlüssel zum
Erfolg“, fügt der Exportleiter Søren Them Kjær an und meint
weiter: „Wir bieten dafür eine breite Auswahl an speziellen
Anbaugeräten und Modifikationen.“ 

Die kleine Hafenstadt Holbæk auf der Hauptinsel Zeeland
ist die Heimat von Denka Lift.  Vor 30 Jahren wurde die erste
Arbeitsbühne entwickelt. Eines der ersten Modelle kann
immer noch in den Hallen von Denka Lift bestaunt werden.
Inzwischen zählt das Unternehmen zu den ersten Adressen in
Sachen Anhängerarbeitsbühne. Entgegen dem ersten
Anschein ist der Name des Unternehmens nicht auf Dänemark
zurückzuführen. Die Worte Den-Ka heißen grob übersetzt: „es
funktioniert“. 

„Wir sind spezialisiert auf qualitativ hochwertige hochspe-
zialisierte Anhängerbühnen und sehr schmale Geräte, bauen
aber ebenso eine kleine Reihe von LKW-Bühnen für den loka-
len Markt“, erklärt Thorkild Falkentoft, Verkaufsleiter Interna-
tional von Denka Lift. „Die Geschäfte laufen sehr gut“, erklärt
er und spricht „ von dem stärksten Januar seit Jahren“. 

Auf dem rund 20000 Quadratmeter großen Areal mit rund
6500 Quadratmeter überbauter Fläche arbeiten rund 65 Mitar-
beiter. Am augenfälligsten ist dabei das große „Rundhaus“ für
die großen Bühnen. Geräte bis 21 Meter können hier auf Herz
und Nieren getestet werden. 

„Auch wir outsourcen etliches, aber die Hydraulikzylinder
produzieren wir nach wie vor selbst“, bestätigt der Geschäfts-
führer Nils Bo Mølholm. 

Mitten in Jütland findet sich die kleine Ortschaft Omme,
Namenspate des gleichnamigen Bühnenherstellers. Entgegen
dem allgemeinen Trend des Outsourcings wollen die Brüder
Harry und Torben Lorentsen so viel wie möglich selbst her-
stellen. Ziel ist es, zum einen die Kosten dadurch zu minimie-
ren und zum anderen Qualität und den Nachschub zu garan-

tieren. Lediglich Ventile, Reifen, Schläuche, Ketten, Batterien
und Motore werden hinzugekauft. Das Familienunternehmen
kann bereits auf mehrere Generationen zurückblicken. Die
ersten Arbeitsbühnen wurden 1981 gebaut. Schon ein Jahr
später wurde das erste Gerät nach Deutschland exportiert.
„Deutschland wurde sehr schnell ein wichtiger Faktor unseres
Geschäftes, mit einem immer noch laufenden Vertrag Anhän-
gerbühnen an Partner zu liefern, die für die Reinigung und
Instandhaltung von Aral Tankstellen zuständig sind“, blickt
Harry Lorentsen auf die Anfänge zurück. „Mit 13000 Quadrat-
meter Produktionsfläche und 74 Mitarbeitern produzieren wir
zwischen 250 und 400 Einheiten im Jahr“, legt Lorentsen die
heutige Größe des Unternehmens dar. War Omme bis dahin
auf Anhängerbühnen spezialisiert, wurden im Jahr 2001 auch
selbstfahrende Raupenarbeitsbühnen ins Programm aufge-
nommen. Der jüngste Schritt war die Eröffnung einer eigenen
Niederlassung in Deutschland, der Ommelift GmbH, mit der-
zeit vier Mitarbeitern. 

Ein weiterer Name in Sachen dänischer Arbeitsbühnen ist
Falck Schmidt, Geräte mit hohen Spezialisierungsgrad. Der
Großvater der jetzigen Eigner gründete einst das Unterneh-
men. Wurden zu Anfang Krane gebaut, wurde im Laufe der
Firmengeschichte dazu übergangen, Bühnen herzustellen. Zu
Anfang liefen dabei LKW-Bühnen vom Band. Die Idee der
„Spinnengeräte“ entwickelte sich nach und nach. Als das erste
Modell schließlich vorgestellt wurde, war es aus dem Stand
heraus ein großer Renner. 

Heute führen drei Cousins in der dritten Generation das
Unternehmen. Das Spinnen-Konzept ist auch heutzutage noch
aktuell und wird weiter verfeinert. Die meisten Geräte sind mit
Reifen ausgestattet, die kettengetriebenen Modelle sind aber
im Kommen.  „Wir arbeiten mit Architekten und Hauseigentü-
mern zusammen, um gemeinsam eine Lösung für deren
Zugangsprobleme zu entwickeln und machen im Vorfeld Plä-
ne, um zu zeigen, wie die Maschinen eingesetzt werden kön-
nen“, sagt Brian Falck Schmidt, einer der drei Eigner.  �

Rund 700 Mitarbeiter sind für HMF weltweit tätig
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Der Kroll K10000 ist der größte Turmdrehkran der Welt





� Im Norden Jütlands hat
Time Export seine Heimat.
Das Unternehmen, dass für
seine LKW-Bühnen bekannt
ist, vor allem im Bereich der
Kastenfahrzeuge, organisiert
von hier aus den Verkauf in
Europa. Die Ausleger werden
bei Time Versalift in Waco,
USA, produziert. Der Aufbau
auf die LKW-Chassis mit den
speziellen Anforderungen an
beispielsweise der Kraftüber-
tragung erfolgt in Dänemark.
Neben den LKW-Bühnen auf
Kastenwagen wie beispielsweise einem Opel Movano, hat das
Unternehmen auch eine Steuerung entwickelt, mit der man
vom Korb aus das gesamte Fahrzeug verfahren kann.

Harte Zeiten

Harte Zeiten haben die dänischen Kran- und Arbeitsbühnen-
vermieter durchlebt. Søren Jensen, Geschäftsführer von BMS,
dem größten Vermietunternehmen des Landes in der Branche,
bestätigt gegenüber Kran & Bühne, dass die Preise bei den
Kranen in den letzten zwölf Monaten um elf Prozent gefallen
sind und bei den Bühnen sogar um 14 Prozent nachgegeben
haben. „Wir hatten zehn gute Jahre“, sagt er, die vor allem auf-
grund von Infrastrukturprojekten wie der Brücke nach Schwe-
den oder der Erweiterung des Flughafens zurückzuführen
sind. Der Markt beruhigte sich im Jahr 1999 schnell. Der Hurri-
kan, der jüngst das Land verwüstete, zieht nun wieder etwas
Arbeit mit sich. Der Kauf von Kran Ringen verbesserte die
Zahlen, drei Depots wurden allerdings geschlossen und die
Administration zusammengeführt. „Weitere Kosteneinsparun-
gen resultieren aus den gesunkenen Transportkosten aufgrund

eines Netzwerkes. Kein Kunde sitzt weiter als zwei Stunden
entfernt von einem unserer Depots“, erklärt Jensen weiter. Mit
einem Augenzwinkern fügt er an, „dass Kranvermieter ein
Lemming-Gen haben müssen. Wir geben mehr und mehr
Geräte ohne Marge heraus und alle machen mit, was sicher-
lich in einem Desaster enden wird.“ 

Gemischte Gefühle spielen in seinen Antworten mit:
„Manchmal glaube ich, dass unser ärgster Feind unser eigener
Verkäufer ist. In den vergangenen Jahren haben wir keine
Gebühren für den Transport verlangt und unsere Preise redu-
ziert. Letztes Jahr haben wir begonnen, das Rad zurückzudre-
hen und Gebühren für Sonderleistungen eingeführt.“ 

Der Markt hat teilweise skurrile Formen angenommen. Erst
wird ein 400-Tonner gebucht und in der Nacht vor dem Einsatz
wieder storniert, ohne dass dafür Gebühren erhoben werden. 

„Wenn ich einen Tisch in einem Restaurant reserviere und
so kurzfristig storniere, habe ich dafür zu zahlen“, verweist
Jensen auf das scheinbar Natürlichste. 

Ein anderer großer Name in Sachen Vermietung ist Riwal. In
Odense ansässig, werden Krane, Bühnen oder Teleskoplader
vermarktet. 

Søren Rosenkrands und Claus Kroman sind Bühnenveterane,
die eines der größten Depots in
Europa mit über 500 Bühnen
und etlichen Teleskopladern
verwalten. „Wir kaufen bei
Selbstfahrern hauptsächlich
JLG und Genie, das sind gute
Produkte und mit nur zwei Mar-
ken ist der Service leichter und
das Training einfacher“, sagt
Rosenkrands. „Von unserer Sta-
tion aus erreichen wir in weni-
gen Stunden die meisten Ecken
von Dänemark“, erklärt er wei-
ter. Der dänische Markt ist nach
seiner Ansicht nach wie vor
gut, trotz fallender Preise. Um
weiterhin Profite zu machen,
müsse man intelligenter arbei-
ten und effizienter sein. K&B

Seit 1981 baut Omme Arbeitsbühnen
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Auch in Dänemark ist der Arbeitsbühnenvermieter Riwal gut vertreten


